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Lebhafte Artillerietätigheit an der Weſtfront

Die franzöſiſchen Kanadier gegen
Krieg und Wehrpflicht

Erſt nach dem Kriege wird man ein ungefähres Bild
davon gewinnen können wir ſtark die kriegeriſchen Ereig
niſſe jeweils die Herrſchaft des Angelſachſentums über die
Fremdvölker im britiſchen Weltreiche zu erſchüttern ver
mochten Vorläufig iſt die britiſche Preſſe Organiſation noch
imſtande dank ihres Weltmonopols die bedenklichſten Vor
gänge in den entlegeneren Kolonien zu verſchleiern Man
mußte z V ſchon engliſche Zeitungen bis in ihre verſteckten
Winkel durchforſchen um von Tatſachen wie etwa der Kennt
nis zu erhalten daß kürzlich der Präſident der natio
naliſtiſchen Partei in Südafrika Fremantl öffentlich er
klärte daß wenn die Beſtrebungen zu einer ſtrafferen Or
ganiſation des britiſchen Reichs Erfolg hätten ein Bürger
krieg in Südafrika und ein Krieg zwiſchen England und Süd
afrika die Folge ſein würden Kurz vorher hatte ein Kon
greß der nationaliſtiſchen Partei einſtimmig eine Ent
ſchließung angenommen die auf das entſchiedenſte jeden
Wiederaufbau des britiſchen Reichs verwirft der zu
irgendwelcher Verminderung der beſtehenden Rechte kolo

nialer Selbſtregierung oder irgendwelcher Einmiſchung in
die Befugniſſe des Volkes der Union in Angelegenheiten die
für das Land von Wichtigkeit ſind führen könnte Reuter
meldete von ſolchen Vorgängen kein Sterbenswörtchen und
in der engliſchen Preſſe wagte ſich nur hin und wieder ein
mal ein Lichtſtrahl davon verſtohlen hervor

verwundern iſt es unter ſolchen Umſtänden nicht
Reuter und die engliſchen Zeitungen auch über die

ice Rogadag z ch hweigen trotzdem do

r ch ch m nen ſonders 3politiſchen Zwieſpalt für die britiſchen Jmperialiſten Sind
es doch die franzöſiſchen Kangadier die ſich wie ein Mann
gegen die kürzlich vom kanadiſchen Unterhauſe beſchloſſene
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht auflehnen Wenn
der Lärm darüber der die kanadiſche Preſſe erfüllt einen
ſtarken Widerhall in der engliſchen Preſſe fände dann
könnten gar die europäiſchen Franzoſen wieder aus der
Hypnoſe erwachen in die ſie ihre Freunde jenſeits des
Kanals verſetzt haben ſo daß die Wahrheit bei ihnen auf
dämmerte ihre verlorenen Provinzen lägen gar nicht da
wo ſie ſie ſuchten im Deutſchen Reiche überhaupt nicht in
Europa ſondern in Kangda Was bedeutet denn ſchließlich
der kleine Bruchteil franzöſiſcher Bevölkerung in Elſaß Loth
ringen gegenüber den 24 Millionen Vollblutfranzoſen die
in Kanada leben und die ihrer Raſſe ſo treu geblieben ſind
daß ſie gegen alles Angelſachſentum noch genau den gleichen
Haß hegen den ihre europäiſchen Stammväter in den Zeiten
der fortwährenden engliſchen Einbrüche in Frankreich hegten
Die Entfernung allein kann bei den modernen Verkehrs
mitteln keine große Rolle ſpielen daß die europäiſchen Fran
zoſen deshalb den wirklichen Raub ihrer urſprünglichen Be
ſitzungen in Kanada ganz vergeſſen könnten während ihnen
der Verluſt geraubten ehemaligen deutſchen Stammeuts an
ſeine urſprünglichen Beſitzer ſo zu Herzen ging daß ſie dar
über um alle geſunde politiſche Vernunft kamen

Seit Beginn des Krieges hat der Führer der franzöſiſchen
Hanadier Bouraſſa keine Gelegenheit vorübergehen laſſen
ſich gegen die Beteiligung Kanadas am Kriege auszuſprechen
wie er ſeinerzeit der Entſendung einer Streitkraft nach Süd
weſtafrika widerſprach und deswegen mit der liberalen Partei
für immer brach Wie ſehr aber dieſe Haltung der Ge
ſinnung der geſamten franzöſiſch kanadiſchen Bevölkerung
entſpricht beweiſt der lächerlich geringe Erfolg der Wer
bungen in ihren Kreiſen Wie kürzlich die Londoner Times
verriet ſind von den rund 409 000 Mann die Kanada nach
und nach dem Mutterlande zur Verfügung geſtellt hat noch
nicht 7600 von franzöſiſch kangdiſ her Abſtammung trotzdem
die franzöſiſche Bevölkerung Kanadas faſt den dritten Teil

der geſamten Bevölkerung ausmacht Jene 7000 Mitläufer
kamen aber gewiß nicht aus den Teilen Kanadas wo das
Franzoſentum vorherrſcht es handelt ſich bei ihnen ſicher
meiſt um verſprengte halbwegs angliſierte Elemente Die
Annahme des Wehrpflichtgeſetzes hat nun den leidenſchaft
lichen Haß gegen die britiſchen Jmperialiſten bei den fran
zöſiſchen Kangadiern bis zur Siedehitze geſteigert Ueberall
in Quebec finden Proteſtverſammlungen und Straßendemon
ſtrationen ſtatt und die politiſchen Führer erklären offen
daß man ſich gewaltſam einer zwangsweiſen Aushebung
widerſetzen werde Zu ſtürmiſchen Auftritten kam es nach
der Meldung eines Londoner Blattes kürzlich im kanadiſchen
Unterhauſe als der Bürgermeiſter von Montreal Mederic
Martin ſich die Verwendung von Militär und Zerſtreuung
von Maſſenaufläufen in ſeiner Stadt verbat und erklärte

Wenn Blut in den Straßen von Montreal oder irgendeiner

ar

anderen Stadt Kangdas 2 würden der Premier
minifter und diejenigen de der pflichtbill ne
daſür verantwortlich ſein Begeichnend iſt eine andete
Meldung wonach der Wehrpflichtgegner Ha Lumiete ver
haftet wurde weil er verſucht haben ſoll das Haus des
Barons Alvſton in die Luft an ſprengen Was mag ſich da
nicht ſchon in letzter Zeit in Kanada alles zugetragen haben

Aumtlicher Bericht der Heeresleitung
V TB Großes Hauptquartier 1 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgrupe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern war der Artilleriekampf an der Küſte
und im Vogen um Dpern von mittags an ſtark er blieb
auch nachts lebhaft

Engliſche und franzöſiſche Flieger haben in letzter Zeit
im belgiſchen Gebiet durch Bombenabwurf erheblichen
Sachſchaden verurſacht Die Angriffe forderten unter der
Zivilbevölkerung zahlreiche Opfer

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Längs der Aisne nordöſtlich von Reims und in der

Champagne lebte die Feuertätigkeit auf meiſt in Verbin
dung mit Erkundungsgefechten die uns ſöefangene einbrachten

Vor Verdun hielt ſich die Kampftätigkeit in mäßigen
Grenzen

Unſere Flieger warfen wiederum auf die militäriſchen
Bauten und Speicher im Jnnern Lon dons Bomben ab
Zahlreiche Brände kennzeichneten dieſen Angriff als beſon
ders wirkſam Andere Flugzeuge griffen Margate und
Do ver erfolgreich an Sämtliche Flugzeuge ſind unverſehrt
zurückgekehrt

14 feindliche Flieger ſind geſtern abgeſchoſſen worden
Leutnant Gontermann errang ſeinen 37 und 238

Oberleutnant Berthold den 27 Sieg im Luftkampf
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Mazedoniſche Front
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Wieder 25 000 Tonnen
Berlin 30 September Amtlich Auf dem nörd

lichen Kriegsſchauplatze wurden durch die Tätigkeit unſerer
UVoote wiederum

25 060 Br Reg Tonnen
verſenkt Unter den vernichteten Schiffen befanden ſw ein
ntittelgroßer Tankdampfer ſowie der engliſche Segler Agri
cole der Kohlen für Frankreich an Vord hatte Einer der
verſenkten Dampfer hatte Eiſen Papier und Baumwolle für
Frankreich ein großer vernichteter Segler von über 1
Tons anſcheinend Der inOel geladen

er Chef des Admiralſtabs der Marine

Ein ruſſiſcher Torpedobootszerſtörer verſenkt
T U Verltn 30 Sept Rach einer ſchwediſchen Zeitungs

nachricht meldet der ruſſiſche Generalſtab die Verſenkung des
ruſſiſchen Torpedobostzerſtörers Ochotnie am 26 Septemberin der Nähe der Südſpite von Oeſel Alle Offiziere

x mgekommen und nur 11 Mann der Beſatzung
gerettet

Der ruſſiſche Torpedobootzerſtörer Ochotnic iſt im
Jahre 1965 erbaut worden und hatte eine Waſſerperdrängung
von 615 To Die Friedensbeſatzung war 191 Mann ſtark

Zuſammenkunft der Herrſcher Deutſchlands
und GOeſterreichs

Berlin 30 September Seine Majeſtät der Kaiſer traf
auf der Rückreiſe von ſeiner Fahrt durch Rumünien Sieben
bürgen die befreite Bukowina und Galizien auf der öſter
reichiſchen Grenzſtatjon Dziedig mit Kaiſers Karl zu
ſammen in deſſen Begleitung ſich unter anderen auch der
Generalſtabschef General v Arz und der deutſche Bevoll
mächtigte General v Cramon befanden

Kaiſer Karl begleitete den Kaiſer bis Oderberg BeideMajeſtäten haben ſich äußerſt befriedigt über dlcje Zu
ſammentreffen ausgeſprochen eine neue Gelegenheit die
volle Uebereinſtimmung ihrer politiſchenund militäriſchen Anſigßten feſtzuſtellen

Neue franzöſiſche Schandtat
Wie die Nordd Allg Ztg mitteilt iſt eine neue fran

öſiſche Schandtat an wehrloſen deutſchen Gefaageslicht gekommen de d ſo mehr rfſte gelang

verlangt als ibr 29 deutſche Menf a e zum
Opfer gefallen ſind die franz erung es
nicht für angezeigt habe die de rungene e ren wen er h sau we ez mit Gleichem Lrnen hen Front

e T

was in der engliſchen Preſſe nicht durchgeſickert iſt Selbſt
wenn es gelingt die Ruhe in Quebec während des Krieges
notdürſtig aufrechtzuerhalten wird es kaum je wieder zu
einem einträchtigen Zuſammenleben zwiſchen Franzoſen ung
Angelſachſen in Kanada kommen denn nach Friedensſchlu
werden die materiellen Verpflichtungen die das Mutterland
den Kolonien aufhalſen wird um die Kriegsſchuld zu tilgen
die Gegenſätze immer wieder aufleben laſſen

Der iriſche Widerſtand gegen die engliſche Wehrpflicht
Baſel 30 Sept Bei einer ſtark beſuchten Sinnfeiner

Demonſtration am 23 Sept in Cork führte Artur Oriffiths
aus daß die Abſicht der Sinnfeiner ſei ſich zu organiſieren
bis die Friedenskonferenz nahe um dann ihre Anſprüche
wenn notwendig mit erforderlichem Nachdruck durchſetzen zu
können Er forderte die Jugend Jrlands auf zuſammen
zuhelten aber keine Gewalt anzuwenden es ſei denn daß
ein gewiſſes Ereignis eintritt Mit dieſem Ereigniſſe meinte
Oriffiths wie er ſpäter erklärte die Einführung der mili
täriſchen Dienſtpflicht in Jrland Wenn der Verſuch der
Einführung der Dienſtpflicht in Jrland gemacht werden
ſollte dann ſo erklärte er ſollte man ihm mit Gewalt ent
gegentreten Der Redner erklärte ferner daß da England
und ſeine Alliierten in den Krieg getreten ſeien um die
Rechte der kleinen Nationen zu ſichern die Jrländer be

e Eefangenen exwidert

anſpruchen könnten bei der Friedenskonferenz vertreten zu
ſein Eine weitere Demonſtration der Sinnfeiner fand
am 23 September in Dublin ſtatt Die Demonſtranten mar
ſchierten in großer Zahl vor das Gefängnis in Dublin und
brachten hier Hochrufe auf die Gefangenen aus Jhre Rufe
wurden aus den Mauern des Gefängniſſes heraus von den

gkeiten t

Von der Weſtfront

Reuter über unſern letzten Zuftangriff
auf England

London 29 September Reutermeldung Des Abends
wurde das Signal gegeben daß ein Luftangriff zu erwarten
ſei Die Leute ſuchten ſchnell Deckung den Vorſchriften der
Behörden entſprechend Bald darauf wurde von fern Ge
ſchützfeuer vernommen das ſchnell näher kam Es wurde
ſehr heftig Augenſcheinlich war es gelungen die Angreifer
dem Mittelpunkt der Stadt fern zu halten Als das Feuer
aufhörte war die City durch glänzenden Mondſchein erhellt
und es blieb bis Mitternocht lebendig Die Vorſtellungen in
den Theatern und Konzerten wurden während des An
griffes fortgeſetzt

London 29 September Reuter Amtlich Flugzeuge
kreuzten über den Küſten von Kent und Eſſex gruppen
weiſe zwiſchen 8 und 9 Uhr abends Einige Angriffe auf
London wurden ausgeführt und Vomben auf verſchiedene
Plätze in Kent und Eſſex abgeworſen Menſchenverluſte und
Sachſchaden ſind noch nicht gemeldet

Lugano 30 September Der Londoner Korreſpondent
des Corriere dellag Serg drahtet Die letzte Luftſchlacht
war die gewaltigſte ſeit der Zeit wo Flugzeuge an
Stelle der Jeppeline in Aktion traten Um 8 Uhr erfolgten
die Signale und die Straßen begannen ſich zu leeren Zwan
zig Minuten ſpäter erdröhnten die erſten Schüſſe Das Bo m
bardement an dem mehr Geſchütze als jemals teil
nahmen während mehrere Hunderte von Reflektoren den
Himmel durchſuchten dauerte bis 210 Uhr Es waren wie
man annimmt drei geſonderte Angriffe Dafür
ſpricht auch daß drei Stunden lang deutſche Fliegergeſchwader
über der Oſtküſte bemerkt und mindeſtens dreimal von dex
Abwehrhatterie beſchoſſen wurden

Kur mit den Ruſſen iſt der Sieg ſrher
Vern 29 Sept Jn Humanits führt Sembat aug

Asquith habe den Willen der Entente ausgezeichnet zum
Ausdruck gebracht aber der i ieg ſei die Vor
vedingung zur Durchführung dieſes Willens man täuſche
ſich wenn man auf den wirtſchaftlichen Druck rechne um
dem Feinde wichtige Forderungen aufzwingen zu können ſo
groß auch die Folgen des Wirtſchaftskrieges ſein könnten
Zum Siege aber ſei die tatkräftige Mitwirkung der Ruſſen
notwendig Mit den Ruſſen ſei der Sieg ſicher ohne die
Ruſſen ſei er eine leere Phraſe Die Nathrichten
aus Rußland die die Zenſur ſo ſorgfältig durchſiebe liegen
immer mehr erkennen daß die Maximaliſten demnächſt ans
Ruder gelangen würden Darauf müſſe man vorbereitet

n Die Sozialiſten hätten durch die Stockholmer Kon
erenz die Maximaliſten für die Sache der Entente gewinnen

können Ob es ein gutes vder ein ſchlechtes Mittel n
wäre darum handle es ſich wicht ſon darum durch welche
Mittel die franzöſiſche Regierung und die Regierungen der

Kudlands ſich wüländer die unumgänglich notwendige Mitwirkun
rden ſichern können

Be e mee

Jedoch kam es zu keinen Eewal i
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Eine engliſche Hetzverſammlung gegen Deutſchland
Amſterdam 29 Sept Nach einer Reuter Meldung aus

London fand geſtern abend in der Albert Hall unter dem
Vorſitze von Lord Charles Beresford eine Hetzverſamm
lung ſtatt in der einſtimmig eine Entſchließung ange
nommen wurde worin die Teilnehmer an der Verſammlung
allen britiſchen Bürgern empfehlen als Strafe für die
ſchrecklichen Verbrechen der deutſchen Armee und Marine

See Zivilperſonen zu Lande oder zur See erſtens keinen
eutſchen in irgendwelcher Eigenſchaft anzuſtellen
rn ſich zu verpflichten keine Waren deutſchen

Urſprungs zu kaufen oder zu benutzen Drittens wurde
beſchloſſen daß ſich alle Kapitäne weigern ſollen die
deutſche Flaggeaufhoher See oder in ausländiſchen
Häfen zu grüßen oder anzuerkennen Dieſer Boykott ſoll für
die Dauer von zwei Jahren nach dem Friedens
ſchluß durchgeführt und für jedes von Deutſchen zu Lande
oder zur See nach Annahme dieſer Entſchließung begangene
Verbrechen um einen Monat verlängert werden Sollte das
deutſch Volk beſchließen eine aus reichende parla
mentariſche Kontrolle über Kaiſer und Re
gierun g einzuführen ſo könnte mit Zuſtimmung der Mit
glieder der Merchant Seamen League eine Milderung
des Boykotts eintreten

Engliſche Drohungen ſchrecken uns abſolut nicht
beſonders nicht ſo lächer liche wie die obigen Jm übrigen
mögen die Engländer es uns überlaſſen wie wir unſer
Haus im Jnnern beſtellen Daß ſolche Hetzereien inDeutſchland auf unfruchtbaren Boden len ſollte den Eng

ländern doch klar geworden ſein nachdem Wilſons rüpel
hafte Worte vom deutſchen Volke mit heller Em
pörung aufs ſchärfſte zurückgewieſen ſind

Neuer politiſcher Rieſenſkandal in Paris
e B Genf 30 Spetember Der mit der Unterſuchung

des Falles Monier betraute Unterſuchungsrichter erhielt am
Sonnabend ein Kabeltelegramm der New Yorker Polizei das
mitteilte im Laufe des Jahres 1916 ſeien für Bollo Paſcha
von der Deutſchen Bank in New York 10 Millionen Franken
eingezahlt und nach Paris überwieſen worden Vollo der
ſeit einiger Zeit angeblich ſchwer krank iſt wurde daraufhin
verhaftet und ins Gefängnis Spital von Fresnes gebracht
Da die Rew Yorker Polizei eine Liſte weiterer franzöſiſcher
Perſönlichkeiten kabelte die auf dem gleichen Wege deutſches
Geld bekommen haben ſollen ſtehen laut des Matin neue Ver
haftungen bevor Die Affäre Vollo werde zu einem Rieſen
kandal werden

Bollo Paſcha iſt der Held des jüngſten politiſchen Skan
dals in Paris Er hatte dem Senator Humbert dem Beſitzer
des Journal einige Millionen Franken übergeben um wie
es heißt eine Venderung in der Tendenz des Blattes zu be
wirken Humbert hatte das Geld angenommen nachdem ihm
Bollo Paſcha vom Präſidenten Poincaré als zuverläſſig
empfohlen worden war Jn den Skandal iſt auch der Präſi
dent des Appellationsgerichtshofes Monier verwickelt Er
ſoll dem Präſidenten der Republik eine falſche Auskunft über
Bollo Paſcha der jetzt als verkappter Agent der Deutſchen
bezeichnet wird gegeben haben Monier ſelbſt hatte von
Bollo Paſcha für juriſtiſche Privatarbeiten erhebliche
Summen bezogen Jedenfalls aber hat Vollo Paſcha ſeine
Millionen zum Fenſter hinausgeworfen denn das Journal
hat ſeine politiſche Richtung keineswegs geändert ſondern
tritt nach wie vor für die Fortſetzung des Krieges bis zum
ſiegriechen Ende ein

Frankreichs ſchwere Ernährungsſorgen
Bern 30 September Bei der geſtrigen Beſprechung

ver Interpellationen über das Verſorgungsweſen in
der franzöſiſchen Kammer erklärte der Ackerbauminiſter man
müſſe an eine Steigerung der Erzeugung denken Die allge
meine Lage ſei nicht glänzend Der Viehbeſtand habe
ſtark abgenommen der Pferdebeſtand ſei im Kriege um eine
Million zurückgegangen beſonders beunruhigend
ſei die Verminderung des Schweinebeſtandes um ſieben Mil
lionen die Zahl der Schafe ſei von ſechzehn auf zehn die der
Rinder von 14,75 auf 12 Millionen gefallen Bei Be
ſprechung der Getreidefrage betonte der Ackerbau
miniſter wie wichtig die Beſchaffung land wirtſchaftlicher Ar

beiter ſei die Mobilmachung habe der Landwirtſ ft drei
Millionen Mann entzogen Die Jnduſtrie beſchäftige um120 Proz mehr Leute als im Frieden und r

lich auf Koſten der Land wirtſchaft Trotz der Heranziehung
von Soldaten älterer Jahrgänge für die Landwirtſchaft bleibe
die Beſchaffung von Arbeitern die wichtigſte rage

Verſorgungsminiſter Long würdigte die Maßnahmen
Violettes der den Franzoſen r tägliches Brot geſichert habe

ür 1918 müſſe man beim Getreide mit einem Aus
all von 50 Prozent rechnen man werde einen gemein

amen Einkaufsausſchuß der Alliierten bilden um einen Wett
bewerb auf dem amerikaniſchen Markte zu verhindern Zur
Beſchaffung von Schiffsraum habe ein Erlaß alle für Frank
reich laufenden franzöſiſchen alliierten und neutralen Schiffe
für den Staat geſichert und Schiffahrtswege und Frachtſätze
beſtimmt Da ſtrenge Sparſamkeit nötig ſei werde
er kräftig gegen jede Brrr vorgehen Die Mißſtändebei der Zucker verteilung wolle er abſtellen erſhiage

vor die monatliche Kopfmenge don 750 auf 500 Gramm herab
zuſetzen Zu den Klagen über jölechtes Brot erklärte
der Miniſter die Ausbeutung des Getreides ſei nicht ſchuld
daran er werde auf Grund einer Brotkarte den Kindern
bis zu ſechs Jahren 300 allen übrigen 500 Gramm und den
Schwerarbeitern eine Zulage von 200 Grernm ſichern eine
genaue Verbrauchsaufnahme vornehmen laſſen er beabſie
tige das Brot zu verbeſſera aber die Kopfmege herabzu
ſetzen Vom 15 Hktober an ſollten die beiden fleiſch ofen
Tage fortfallen Gegen die Spekulation werde er ſehr ſcharf
vorgehen eine Beſtandsaufneihme der Lebensmittel anord

Abſicht dieſes unſeligen Volkes wäre haben die Engländer
abermals ihre beſten Treffer gegen eine Kirche ein Hoſpitalgerichtet und ihre meiſten Hpfer unter den Frauen und

Kindern Jn der Chriſtinenſtraat wurde die Kapuziner
kirche getroffen eine ihrer Seitenkapellen zerſtört und in
zwei angrenzenden Wohnhäuſern die vollſtändig in Schutt
verwandelt wurden fanden acht Einwohner darunter eine
ganze Familie Vater Mutter und alle Kinder den Tod
Am Kaiſerkai traf eine Granate das ſtädtiſche Seuchen
hoſpital Drei typhuskranke Einwohner wurden von der
einſtürzenden Mauer in ihren Betten begraben Jn der
Kerſtraat wurde die Druckerei des in vlämiſcher Sprache
erſcheinenden Oſtender Zeebode Seeboten bis auf das
Erdgeſchoß zerſchmettert Der Herausgeber Joſeph Elle
bout einer der Führer der chriſtlich vlämiſchen Bewegung
wurde nebſt ſeinen 80jährigen Eltern getötet Jn der völlig
verdunkelten Stadt entſtand durch die Beſchießung eine
Panik Schreiende Frauen flüchteten halbbekleidet mit
weinenden Kindern durch die finſteren Gaſſen dem Kurpark
u den die Bevölkerung für ſicher von der Beſchießung hielt

und wo ſich bald eine große Menſchenmenge unter den dich
ten Laubkronen verſammelt hatte als auch dort eine Granate
einſchlug und Todesopfer forderte

Die genaue Zahl der Toten und Verwundeten ſteht im
Augenblick der Niederſchrift dieſes Telegrammes noch nicht
feſt Militäriſcher Schaden iſt wiederum nicht angerichtet
worden doch iſt die Zerſtörung des bürgerlichen Eigentums

nen und die Verſorgung der Zivilbevölkerung und des Heeres nachgerade beträchtlich Ueberall in der ehedem ſo blanken
einer gemeinſamen Verſorgungsſtelle übertragen Seine Auſ
gabe ſei einer Hungzersnot vorzubeugen P eis
treibereien zu verhindern und die krzeugung im Lande za
erhöhen Die weitere Erörterung wurde dann auf Dienstag
verſchoben Darauf nahm die Kammer die vorläufigen Haus
haltszwölftel für die Jetzten orei Monate des Jahres mit den
vom Senat beſchloſſenen unwejentlichen Aenderungen an

Die Beſchießung von Oſtende durch
die Engländer

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Oſtende 26 Sept 1917
Geſtren nachmittag als gerade die am 22 durch die

Engländer während des Gottesdienſtes in der Kathedrale
getöteten Oſtender Jungfrauen unter allgemeiner Beteili
gung der Bevölkerung zu Grabe getragen wurden erdröhnten
von der See her plötzlich wieder engliſche Abſchüſſe und
unmittelbar danach ſchlugen die Granaten allerſchwerſten
Kalibers mitten in die Stadt Die Engländer ſetzten die
Beſchießung etwa W Stunde lang fort Die deutſchen
Batterien waren ſofort zur Gegenwehr geſchritten und hatten
die ſich in der reſpektablen Entfernung von 30 und mehr
Kilometer auf der unſichtigen See haltenden Monitore
wirkſam unter Feuer genommen Glücklicherweiſe war es
den Engländern nicht gelungen militäriſchen Schaden an
zurichten Ein Zufallstreffer hatte zwei deutſche Soldaten
verwundet fünf vlämiſche Frauen ſind ſchwer zum Teil
tödlich durch die viele Kilogromm ſche Splitter der
engliſchen Rieſengranaten geiroffen zahte he auf einer
Arbeitsſtätte leichter verwundet worden Infolge der deut
ſchen Abwehr beeilten ſich die Monitore die hohe See zu
gewinnen Die engliſchen Flieger hielten ſich während der
Beſchießung ſo hoch über der Stadt daß eine gewiſſenhafte
Beobachtung unmöglich war

Heute nacht um 12 Uhr begannen die Engländer aber
mals das Zerſtörungswerk an Oſtende fortzuſetzen diesmal
durch blindes Abſtreuen der Jnnenſtadt von der Landſeite
her Sie ſchoſſen wieder mit den ſchwerſten Kalibern Die
Häuſer wankten unter den Erploſionen und in weit von den
Einſchlagſtellen entfernten Stadtteilen klirrten die Fenſter
ganzer Straßenſeiten unter dem Luftdruck auf das Pflaſter
Einzelne Splitter ſpritzten hunderte von Metern weit von
den Einſchlagſtellen und hatten noch Kraft genug um Mauern
zu durchbohren und Dächer abzudecken Als ob das die

und freundlichen Bäderſtadt ſtößt man auf Ruinen Die
Leichenwagen und Verwundetentragbahren der ſtädtiſchen
Polizei durchfahren in den Morgenſtunden unabläſſig die
Stadt Die Einwohner denen der Krieg ſeit 3 Jahren alle
Erwerbsmöglichkeiten Badebetrieb und Fiſcherei genommen
hat und unter denen zunehmende Not herrſcht ſind in ver
zweifelter Stimmung Sie erklären die offenbare Abſicht
der Verbündeten Oſtende allmählich zu einem Ruinenhaufen
zu machen nur ſo daß dieſe ihre Wut über das Mißlingen
der Flandernoffenſive an den Bewohnern des früher ſo
gaſtlichen Küſtenplatzes auslaſſen wollen den die Franzoſen
ſchmeichleriſch la reine des plages nannten und der heute
ſchon einer Bettelkönigin gleicht die in Schutt und Aſche

trauert KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Kußlanö
Eine ſtürmiſche Sitzung des Sowſets Die Ver

banösdiplomaten örücken ſich
Genf 30 Sept Der Matin und das Journal melden

aus Petersburg Der Petersburger Sowjet verlangte
in einer ſtürmiſchen Sitzung daß die Macht ihm übertragen
würde Die Petersburger Maximaliſten wählten Lenin
Sinowiew und Sadowſky zu Vertretern auf der Petersburger
Konferenz Angeſichts der aufgeregten Stimmung der Maſſe
glaubt man nicht daß die proviſoriſche Regierung es wagen
würde Lenin und Sinowiew zu verhaften

Matin und andere Blätter melden ferner aus Peters
burg Lenins Anhänger Trotzk äentlaſſen wurde und ine en Kührteſäivert und
erinnernde Sprache die bei der Mel heit eine
druck machte Von einer Mahnung des Porſitzenden zur
Mäßigung wiſſen die Depeſchen nichts zu melden Die dipio
matiſchen Vertreter der Entente warteten nicht den Schluß
der überaus bewegten Sitzung ab

Die Demtſſion Terestſchenkos beſtritten

Amſterdam 29 Septbr Das Algemeen Handelsblad
meldet aus Petersburg Die Vertreter der Preſſe ſind er
mächtigt mitzuteilen daß die Nachricht über die Demiſſion
Terestſchenkos unrichtig ſei Terestſchenko habe den Miniſter
präſidenten darauf hingewieſen daß er es mit Rückſicht auf
die internationale politiſche Lage nicht für wünſchenswert
erachte ſein Amt niederzulegen und daß er für ſein weiteres
Bleiben die Bedingung ſtelle daß eine nationale Regierung
mit ausreichenden Machtbefugniſſen ernannt werde die von
jedem Drucke unabhängig ſei

ZDZJ

Kleine Züge aus Hinöenburgs
Gemütsleben

aß dem Befreier Oſtpreußens der ſein Ziel mit ſolch
eiſerner Energie und rückſichtsloſer Hartnäckigkeit zu ver
folgen gew öhnt iſt nichts Menſchliches fremd iſt dafür liefern
die Anekdoten aus ſeinem intimen Leben überzeugende Be
eiſe u ſen in der Phyſiognomie des Feldmarſchalls
ſſen Charakterkopf nur zu leicht ins Martialiſche vergröbert
ird den Zug menſchlicher Güte leuchtend hervortreten Wi

f eines Schülers der ihm zu ſeinem Geburtstag
zratuliert und ein Bild von ihm für ſeine Schule erbittet
nicht unbeantwortet ließ ſo fand er als Kommandeur des
Gardeſchügen bataillons auch Zeit ſeinem früheren Ser
geanten ausführlich zu ſchreiben der als gelähmter Jnvalide
mit geringer Penſion im Ruheſtand lebte ſich an n ehe
maligen Leutnant mit der Bitte um Ueberweiſung eines
Rollſtuhls gewandt hatte Die Antwort die das warme Ge
fühl Hindenburgs mit herzerfriſchender Deutlichkeit hervor
treten läßt hatte folgenden Wortlaut Jhren Brief habe
ich erhalten und daraus mit Bedauern erſehen daß Jhr Ge
ſundheitszuſtand kein guter iſt Jhren Wunſch einen Roll
ſtuhl zu erhalten habe ich erfüllt und Jhnen ſolchen zugehen

Nehmen Sie denſelben im Ramen des Gardeſchützen
bataillons als Geſchenk mit dem Gefühle an daß wenn ein
wackerer Gardeſchütze in Not gerät er bei ſeinem Bataillon
der Hilfe ſicher ſein kann Mit Gottes Hilfe wird Jhr Leiden
ſich noch beſſern und wenn der Rollſtuhl Jhnen eine An
nehmlichkeit bereitet und Jhren Zuſtand behaglicher nacht
ſo wird es mir eine wahre Freude ſein Sie wiſſen daß i
ein gutes Gedächtnis habe und ſo kann ich ren da
auch Sie mir nie aus demſelben entſchwunden ſind Sie
waren immer ein braver Schütze deſſen guter Humor der
Kompagnie Freude machte Möge der liebe Gott Jhnen Jhre
Geſundheit recht bald wieder geben Das iſt der Wunſch
Jhres lang jährigen Leutnants und jetzigen Kommandeurs
des Gardeſchützenbataillons

Dieſe menſchliche Anteilnahme und Hilfsbereitſchaft hat
ſich der ehemaltge Kommandeur der Gardeſchützen auch auf
der Höhe ſener heutigen Machtſtellung und der Erfolge be
wahrt die ſeinen Namen mit ehernem Griffel in die Tafel
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der Weltgeſchichte eintragen werden Dafür findet ſich ein
ſchöner Beweis in der Schilderung die ſeinerzeit Paul
Lindenberg in einem Vortrag über einen Beſuch bei Hinden
burg entwarf Auch für die perſönlichen Angelegenheiten
ſeiner Offiziere hatte der Feld marſchall Jntereſſe So hörte
er einmal ein bei Tiſch geführtes Geſpräch mit an in dem
ein verwitweter Major ſeiner Sorge Ausdruck gab wo er
ſeinen Sohn einen Kadetten für die Zeit unterbringen ſolle
während der das Kadettenkorps wegen Krankheit geſchloſſen
war Laſſen Sie doch Jhren Jungen einfach zu uns kommen
warf Hindenburg ein Der Major nahm an daß dies nur
ein freundlicher Zwiſchenruf geweſen ſei aber am nächſten
Tage kam Hindenburg mit den Worten Haben Sie ſchon
an Jhren Jungen geſchrieben auf die Sache zurück Und
auf alle Einwendungen des Majors wies er mit den Worten
ab Nein nein es iſt mein voller Ernſt laſſen Sie Jhren
Sohn nur ſofort kommen Hier iſt er gut aufgehoben und
ſieht und lernt manches für ſeinen ſpäteren Soldatenberuf
Der Kadett kam denn auch und durfte im Oberkommando des
Feldmarſchalls Ferientage verleben die ihm für ſein ganzes
Leben in unvergeßlicher Erinnerung bleiben dürften

Stadttheater

Figaros Hochzeit
von W A Mozart

Halle den 30 September 1917
mas San Goallis wohlbegründeter Ruf Mehr Mo

zart ſcheint allmählich ins große Publikum zu dringen
denn daß eine Mozartoper ein ſo ſtarkbeſuchtes ja faſt gänz
lich ausverkauftes Haus hat erlebte man früher nur ge
legentlich der Anweſenheit berühmter Gäſte Die Melodie

nach Mozart das Weſen der Muſik iſt alſo heute auf
dem Marſche und die Gefühlskunſt eines Wolfgang Amadeus
beweiſt ihre h raft von neuem indem ſie der
deutſchen Gefühlstiefe durch die graziöſe Formvollendung
italieniſcher Kompoſitionsart zu unvermindertem Reize ver
hilft
S h Nags von Dr Thomas San Gallk Verls

n

Verhältt

Schon unſere vorjährige Aufführung atmete in dieſem
Sinne Mozarts Seele und jetzt bewies Kapellmeiſter Oskar
von Pan der bereits in der anmutig pulſierenden Wieder
gabe der Ouvertüre daß der liebenswürdig friſche Grundton
des Luſtſpiels richtig feſtgehalten wurde Jm übrigen be
tonte von Pander neben der melodiſchen Linie während des
ganzen Abends geſchickt die charakteriſtiſchen muſikaliſchen
Gegenſätze und ſchuf dergeſtalt mit dem recht erfreulich klin
genden Orcheſter einen beifallswürdigen Ohrenſchmaus

Die Beſetzung der Geſangspartien hatte ſich gegen das
Vorjahr kaum geändert Auguſt Roesler gab ſeinen Fi
garo leichter im Spiel vor allem aber im Geſang alſo
mozartiſcher als ehedem und trug z B die Arie Dort vergiß
leiſes Flehen wirkungsſicher vor Dina Mahlen
dorff tauchte ihre Gräfin in vornehmes Auftreten und eine
Geſangsqualität für die Und Suſanna kommt nicht ſowie

Nur zu flüchtig biſt du verſchwunden gut beſtandene Prü
fungen vildeten Emil Fiſcher war als Dr Bartolo voll
anſehnlichen Tones Anna Enghardts Spieltalent trat
beſtens für den verliebten Pagen Cherubin ein während
ſtimmlich bei ſonſt durchaus unzartiſcher Kunſtgebarung die
Mittellage ein gewiſſes Ausruhebedürfnis z begründen
ſchien das bei ſo ſtarker Jnanſpruchnahme der ſchönen Mittel
wohl berechtigt iſt Eliſabeth Schwarz rückte das wntere
Weſen der Suſanne flott ins rechte Licht worauf Mozarts
Noten ein zuverläſſiger Anwalt wennſchon man mehr Re
ſonnänz wünſchte und die Partie zur Abwechſlung gern ein
nal von Margarete Dorp gehört hätte Fritz Kertzmanns

tige Stimme iſt für Graf Almaviva viel zu ſchwer doch
bezeugte der Sänger durch u gi Mäßigung ſeine Ehr
furcht vor Mozart und ließ zugleich die Frage offen warumnicht Otto Semper für ihn auf der Szene an Adalbert

Lieban Baſilio bat wegen W eit die übrigens im
zu ſeinem ſonſtigen Geſangs ton wenig ſtörte

um cht erfüllte aber den Muſikmeiſter mit dem großen
Umfang ſeiner Komik

Leopold Sachſe verbrämte ſchließlich die Heiterkeit des
ſehr e elungenen rkes durch Bühnenbilder
r v er Geündlichkeit zu der zahlreiche Blumenſpenden

r

S

Dr Karl Baer

der aus dem Gefängniß

ſchar und ſtarker Beifall ſich freundlich geſellten

T
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